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3,5 Jahre Praxiserfahrungen

Modell- und Demonstrationsvorhaben

Torfersatz im Zierpflanzenbau

Projektlaufzeit

01.01.2019 bis 31.03.2023



Das Projekt 

www.projekt-terz.de



Das Projekt 

www.projekt-terz.de

Schliebener, Wolfsburg

Sporleder, Heyen

Krebs, Bexhövede

Ablaß, Debstedt

Klefer, Augustfehn

Gerritzen, Kevelaer

Schönges, Korschenbroich

Leenen, Straelen-Vorst

Heekeren, Straelen

Cox, Geldern

Hokema, Schwäbisch Gmünd

Stöferle, Delmensingen

Hartmann, Ubstadt-Weiher

Löwer, Seligenstadt

Sauter, Waldkirch

Kühne, Dresden

Elsner PAC, Thiendorf

Nietzold, Freital

Knauf, Schkeuditz

Rosengut Langerwisch

Rath, Moosinning

Eichelmann, Volkach

Berchtenbreiter, München

Hartmann, Düllstadt



Ab 2019

Ab 2020

Ab 2022

Zeitstrahl

Einführungsphase Optimierungsphase Festigungsphase

Geringe Torfreduktion

Max. 50 Vol.-% Torf

Etablierung als Standard

BWL

Wissens-

transfer

Regional-

koordination

Substrat-

analysen

Gesamt-

koordination



Ergebnisse aus über 3 Jahren 
TerZ-Praxiserfahrungen



Calluna vulgaris – keine Unterschiede in der Nährstoffentwicklung
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Substrat Standard

N mg/l P₂O₅ mg/l K₂O mg/l
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Substrat TerZ
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Calluna vulgaris – keine Unterschiede in der Nährstoffentwicklung

Standard TerZ

KuWo 44
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Stickstoffimmobilisierung: Kulturbeispiel Euphorbia pulcherrima

Brutversuch

TerZ II

TerZ I

❙ Beide TerZ-Substrate immobilisierten unterschiedlich stark Stickstoff.
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Torf Holzfaser Kokos Pinienrinde Perlite Reisspelze



❙ Bewurzelung im Bestand heterogen 

 Trauermückenbefall

❙ N-Unterversorgung nach dem Stutzen

❙ TE I im oberen Topfbereich trockener

❙ Geringere Brakteenanzahl aufgrund 

verhockter Triebe in TE I (torffrei) 
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Analyseergebnisse der Substratproben 

- Stickstoff (CAT) -

Stickstoffimmobilisierung: Kulturbeispiel Euphorbia pulcherrima
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Torf Holzfaser Kokos Pinienrinde Perlite Reisspelze

TerZ II TerZ I

KuWo 21



Euphorbia pulcherrima – TerZ wird zum Standard

Kulturwoche 5 und 18, 2021
❙ Brutversuch 2020:

N-Immobilisierung von 

-164 mg N/ l Substrat in TE 

❙ Sonderdüngung: 

2 x Kalksalpeter bei TE

❙ Generell leichte Erhöhung der 

Düngung für STA und TE

❙ Betrieb ist sehr zufrieden und 

verwendet TE seit 2021 als STA
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TerZ (TE)

Standard (STA)

Torf Holzfaser Perlite Kokosmark

Kulturwoche 21, 2020 

STA TE TE



pH-Wert: Viola in 3 torfreduzierten Substraten 2021

Standard:

Torf (50), 

Holzfaser (30), 

Ton (20) *

TerZ 1:

Torf (50)

Holzfaser (25)

Perlite (15)

Kompost (10)*

TerZ 2:

Kokosmark (45)

Holzfaser (30)

Perlite (15)

Kompost (10)*

pH 5,8 pH 6,4 pH 7,1

pH 5,5 pH 6,6 pH 6,8

Kulturwoche 

5

15
*(Anteil in Vol.-%)

TerZ 2

Borgehalt: 

1,13 mg/l 

Auf stark ammoniumbetonte 
Düngung und Regenwasser 
umgestellt, ohne großen Effekt



pH-Wert: Kulturbeispiel Chrysanthemum
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pH-Wert Verlauf

Substrat Standard Substrat Torfersatz

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

TerZ (TE)

Standard (STA)

Torf Holzfaser Perlite Kompost

Gesteckt KW 19 Gesteckt KW 20

❙ Bewässerung ausschließlich mit Regenwasser

❙ Pufferung des pH-Werts bei TE durch Kompostanteil

❙ Spätere Sätze: Umstellung der Düngung

KuWo 14



Foto: Javier Allegue Barros/https://unsplash.com

Fazit und Empfehlungen

Erkenntnisse beim Einsatz von 
torfreduzierten Substraten



Poinsettien und Cyclamen sind anspruchsvoll 

erhöhtes Kulturrisiko und Mehraufwand durch

 Erhöhte Dynamik in der Nährstoffversorgung und 

Bewässerung

 pH-Wert Schwankungen

 Zusätzliche Stressoren verstärken Probleme               
(z.B. extreme Sommerhitze)

Beet- und Balkonpflanzen und Frühjahrsblüher sind unproblematischer

wenig bis keine Unterschiede

 problemlose Kulturführung

 kein merklicher Mehraufwand

 z.T. leichte Anpassungen (Wasser, Dünger)

TerZ - Projekterkenntnisse aus den letzten drei Jahren zeigen… 



Empfehlungen für den erfolgreichen Einsatz stark torfreduzierter Substrate

❙ Enge Abstimmung zwischen Betrieb und Substrathersteller bei der Substratwahl

❙ Substratproben liefern wichtige Infos zu Kulturstart und beim Kulturverlauf

❙ Düngung anpassen

❙ Gießhäufigkeit anpassen

❙ Kulturbegleitung und Beratung in Anspruch nehmen

Ganze Bestände schrittweise zu reduzieren ist oft einfacher, statt 

mehrere Varianten gleichzeitig zu kultivieren.



Einschätzungen unserer Demobetriebe

Zukünftiger Torfanteil im Substrat

 Substratumstellung hat funktioniert

 Max. 50 Vol.-% wurden von allen erreicht 
und werden bei fast allen bleiben

 Einige werden den Weg zu weniger Torf  
weitergehen

1
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16
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0

Angabe jeweils als Anzahl der Betriebe



Berechnung der Kulturkosten

Kostenloser Zugang und weitere Infos unter:

w w w . p r o j e k t - t e r z . d e / t e r z - b w l



www.projekt-terz.de



www.projekt-finito.de

Fachinformation für Gartenbaubetriebe zur 
Umstellung auf torffreie und torfreduzierte 

Kultursubstrate 

Projektlaufzeit

01.11.2022 bis 31.10.2026



5 Fachstellen betreuen die Sparten:

❙ Zierpflanzen (geschützter Anbau und Freiland)

❙ Stauden

❙ Baumschule

❙ Topfkräuter

❙ Beerenobst

❙ Gemüsejungpflanzen

❙ Friedhofsgärtnerei

Aufbau des Projektes

www.projekt-finito.de



1) Direkt in der Praxis

2) Durch Wissenstransfer

Ziel

Motivation und Unterstützung bei 

der Torfreduktion!



2) Wissenstransfer1) Direkt in der Praxis

❙ Erfahrungen anderer Betriebe

❙ Aufbereitung von vorhandenen und 
aktuellen Forschungsergebnisse

❙ Allgemeine Fachinformation für alle 
gartenbaulichen Sparten

❙ Multimediale, interaktive Formate

❙ Bei der Auswahl geeigneter 
Substrate

❙ Bei der Anpassung der 
Kulturführung

❙ Bei betriebswirtschaftlichen Fragen 
im Zusammenhang mit der 
Umstellung

Gezielte fachliche Unterstützung

Wie können wir Ihnen nutzen?



Wie können wir Ihnen nutzen?Vorteile der individuellen Betriebsbegleitung

Jeder Betrieb ist anders!

Absatzwege

Bewässerungssystem

Gießwasserqualität

Lichtverhältnisse

Produktionskosten

Automatisierung

Substrate

Dünger

Einzelnen Faktoren nehmen alle

Einfluss auf eine erfolgreiche 

Torfreduktion und stehen in 

Wechselwirkung zueinander



Wie können Fachinformationen aussehen?
Spezielle Fragestellungen im Zierpflanzenbau mit 
Bezug zum Torfersatz:

❙ Z.B. „Für und Wider bei der Torfreduktion von 
Calluna“

❙ Interviews, Erfahrungen aus Betrieben, 
Versuchsberichte

QS Substrate: 

❙ Wie kann ich den pH-Wert in der Kultur richtig messen?

QS BWL: 

❙ Make or buy: Lohnt sich das Selbermischen von Substrat überhaupt?

QS= Querschnittsstelle



Was ist bisher geschehen?

www.projekt-finito.de



Katja Arndt
Projektkoordinatorin FiniTo
LVG Ahlem

0152 5478 5438
katja.arndt@lwk-niedersachsen.de

Kontaktdaten

Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit


